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Die Bodenentwicklung auf verschiedenen Sedimenten wird u. a. in
Führern zu Exkursionen durch den Flachgau Salzburgs, das obere Innviertel
zum unteren Trauntal (ARGE Landwirtschaftliche Versuchsanstalten in OÖ. -
FINK et al. 1966) und der Bodenkundlichen Ges. 1984 (FINK & SCHILLER 1967),
ins Innviertel 1991 und ins Machland (F. SOLAR et al. 1977) vorgeführt. Dazu
kommen die bisher erschienen Bodenkarten, die einen Großteil des Alpen-
vorlandes abdecken (BM Land- und Forstwirtschaft). In Duttendorf
gegenüber Burghausen/Salzach gelang die Datierung von hochglazialem
Würmlöß (F. TRAUB & H. JERZ 1976).

2.4.2.2 Holozänforschung

Auch in der Holozänforschung (der jüngsten 10.000 Jahre) werden wesent-
liche Fortschritte erzielt. Als einzige noch vergletscherte Gebirgsgruppe in
Oberösterreich hat der Dachstein stets zu Untersuchungen angeregt. Dazu
zählen: E. ARNBERGER und E. WILTHUM (1952, 1953) sowie E. WILTHUM (1953),
R. MOSER (1954 a, b und später), M. FARAGO und F. UMGEHER (1963/64), R.
HOCHHOLD (Hausarbeit 1978), R. MOSER: Entwicklung der Gletscher seit dem
Hochstand im 19-Jh. (1956a, 1958). R. Moser widmet auch den kleinsten Glet-
schern eigene Beiträge (Schmidstockgletscher 1970a, Edelgriesgletscher
1971), R. MOSER (1954b) und H. SPREITZER (1962) berichten über den Hall-
stätter Gletscher. Als Schüler Prof. Kinzls, Innsbruck, befaßt sich R. MOSER

(Gymnasialprof. in Gmunden und Wels) auch mit dem Gletschervorfeld
(1954a, 1955a), dem zentralen Kargebirge (1970b) und Korrosionserschei-
nungen (1956b), aber auch Fragen wie Gletscherstände und Hochwässer im
Flußgebiet der Traun werden von ihm angeschnitten (1955b). Viele Jahre hin-
durch hat R. Moser anfangs zusammen mit A. MAYER (1953, 1958, 1959) auch
die jährlichen Gletschermessungen im Auftrage des Österr. Alpenvereins
durchgeführt. Mit dem Gletschervorfeld des Gosau- und Torsteingletschers
befaßt sich G. SEEBACHER (1993), mit seismischen Untersuchungen P. STEIN-

HAUSER (1975). Hinweise auf die relativ tiefe Lage der Schneegrenze im Dach-
steingebiet finden sich u. a. bei G. GROSS (1983, S. 69). Neben den schon
erwähnten Permafrosterscheinungen (LIEB & SCHOPPER 1991) beschreiben F.
ZWITTKOVTTS (1962) im Warscheneck sowie E. VALLAZZA (1966) und A. LECHNER

(1969) im Toten Gebirge auf rezente Solifluktion zurückzuführende Erschei-
nungen der Frostschuttzone wie Steinringe, Rasenwüste und -girlanden,
Steinstreifen und Schuttströme.

Mit der jüngsten Talgeschichte in der Umgebung von Linz an der Donau
und unteren Traun setzt sich, verbunden mit aktueller Geologie, Heinrich
HÄUSLER auseinander (1956, 1957, 1958). Anschließend an eine geomorpholo-
gische Kartierung 1:50.000 der drei oberösterreichischen Donauebenen, Efer-
dinger Becken, Linzer Donauweitung und Machland (KOHL 1963) untersucht
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H. KOHL eingehend die Sedimente der einzelnen Niveaus, wobei 14C-Datie-
rungen von subfossilen Baumstämmen und Bodenbildungen bei Asten (1968,
1973c) und die Auswertung archäologischer Grabungen des OÖ. Landes-
museums (1978a) ein gutes Bild über den komplizierten Aufbau und das Alter
der Donauebenen bis in historische Zeit herauf (199D und damit über die
holozäne Flußdynamik der Donau vermitteln. Funde von menschlichen
Knochen aus den NT-Schottern bei Pichling im Jahre 1952 vervollständigen
diese Ergebnisse bis in die Würmeiszeit zurück (KOHL 1993a und E.-M.
WINKLER 1993, s. 2.4.2.4). Grabungen in Wels haben dort zum Nachweis einer
beachtlichen nachrömerzeitlichen Sedimentation über der untersten NT-Stufe
geführt (K. HOLTER 1970/71).

Die Baumstammfunde an der oberösterreichischen Donau konnte B.
BECKER in seine dendrochronologischen (Jahrring-)Untersuchungen längs der
gesamten oberen Donau einbeziehen und damit zu einer weiteren Ver-
besserung der Alterseinstufung beitragen (1972, 1978, 1982). Zur Holozänfor-
schung im steirischen Ennstal trägt u. a. K. BISTRITSCHAN bei (1956). Auch die
holozäne Weiterentwicklung der zahlreichen Seen im ehemals verglet-
scherten Gebiet des Salzkammergutes regte wiederholt zu interessanten
Untersuchungen an. So versucht J. SCHADLER in einem Beitrag zur Geologie
des Salzkammergutes u. a. auch die Lebensdauer der größeren Seen zu
berechnen (1959)- Im Rahmen der topographisch-geomorphologischen Kar-
tenproben hat H. SLUPETZKY den Zinkenbach-Schwemmkegel am Wolfgangsee
bearbeitet (1975). G. MÜLLER wendet sich kleineren Seen zu wie z. B. dem
Halleswiessee (1972). Zu limnologischen Fragen verschiedenster Art werden
umfangreiche Untersuchungen am Traunsee (hier auch wegen der Chlorid-
beeinflussung seitens der Ebenseer Industrie) und am Attersee im Auftrag der
oö. Landesregierung durchgeführt, deren quartärgeologisch bedeutenden
Ergebnisse neben den Einzelberichten vor allem über die sedimentologische
Entwicklung beider Seen vom Spätglazial bis zur Gegenwart von J. SCHNEIDER
et al. 1987 zusammengefaßt werden.

Sehen wir von der großen Bedeutung der Paläobotanik, besonders der
Pollenanalyse (Palynologie) für die verschiedenen Abschnitte des Pleistozäns
ab (s.2.4.2.3), so spielt dieser Wissenszweig auch für die holozäne Vegeta-
tions-, aber auch stratigraphische Entwicklung eine wesentliche Rolle. Da die
holozäne Vegetationsentwicklung bereits mit der spätglazialen Klimaverbes-
serung einsetzt, ist bei der Zuordnung der einschlägigen Arbeiten keine klare
Abgrenzung zum folgenden Abschnitt 2.4.2.3 möglich, was im wesentlichen
auch für die zoologische Entwicklung gilt.

Den besten Einblick geben für diesen jüngsten Zeitraum die zwar heute
vielfach durch menschliche Eingriffe gestörten Moore, die aber immer noch
als Archive für die Erforschung der Vegetationsgeschichte dienen. Torfstiche,
Landgewinnung durch Entwässerung und schließlich der Naturschutzge-
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danke haben schon früh auch das wissenschaftliche Interesse geweckt und
die Moorforschung entsprechend gefördert. In dankenswerterweise bieten R.
KRISAI und R. SCHMIDT in ihrem Buch: Die Moore Oberösterreichs (1983) eine
übersichtliche Zusammenfassung der Moore und Sumpfgebiete unseres
Landes. Daraus geht auch hervor (S. 12), daß im Gebiet des ehemaligen
Salzachgletschers, wo auch das größte Moor Oberösterreichs, das Ibmer
Moor, liegt, am frühesten das wissenschaftliche Interesse bekundet wurde
(1858). Hervorzuheben ist, daß bereits 1935 unter der wissenschaftlichen
Leitung von Univ.-Prof. Garns, Innsbruck (Gründungsmitglied der INQUA),
eine Arbeitsgruppe des OÖ. Landesmuseums gegründet wurde, der auch L.
Weinberger angehörte (GAMS 1947, 1949), später sind es Mitglieder der bota-
nischen ARGE am OÖ. Landesmuseum und schließlich R. KRISAI (1961, 1972,
1980), die die vielseitigen Untersuchungen im Moorbereich von Ibm fort-
setzen. R. KRISAI aus Braunau a. I. hat sich im Zusammenhang mit der Moor-
forschung auch mit der Vegetationsgeschichte des Innviertels auseinander-
gesetzt (1982). Am Höllerersee im oberen Innviertel führt S. HAUNSCHILD

(1991) pollenanalytische Untersuchungen zur Vegetations- und Siedlurgsge-
schichte durch. Die Palynologie bildet auch die Grundlage umfangreicher
limnologischer Untersuchungen der Salzkammergutseen, die vom Limnolo^i-
schen Institut der Österr. Akad. d. Wiss. in Mondsee durchgeführt werden (D.
DANIELOPOL, R. SCHMIDT & E. SCHULZE 1985). Eine einschlägige Salzburger Dis-
sertation von M. HANDL (1990) ist neuerdings mit dem Halleswiessee und dem
Mondsee befaßt. Auf Fragen der hydrobiologischen Entwicklung im Salzkam-
mergut geht u. a. H. LÖFFLER (1983) ein.

Im Bereich des ehemaligen Traungletschers haben vor allem R. SCHMIDT

(19.76, 1978, 1979, 1981), M. BOBEK & R. SCHMIDT (1975, 1976), I. DRAXLER

(1976,1977) entsprechende Untersuchungen durchgeführt (s. auch 2.4.2.3). F.
KRAL (Univ. f. Bodenkultur Wien) untersucht verschiedene vegetationskund-
liche Fragen im Dachsteingebiet zur Waldgeschichte (1971b), zu den Höhen-
stufen (1972a) und zur Waldgrenzdynamik (1973). Schließlich gibt KRAL einen
umfassenden Überblick über die Entstehung der Waldgesellschaften in den
Ostalpen (1972b) und die spät- und postglaziale Waldgeschichte der Alpen
(1979).

Speziell mit der Sedimentationsgeschichte des Fuschlsees befaßt sich U.
WOLF (1990). Mit Hilfe der Palynologie und der pfanzlichen Makroreste und
den Diatomen untersucht R. VOIGT (1996) Vegetationsgeschichte, Trophie-
rungsverhältnisse und Seespiegelschwankungen und damit die Klimaschwan-
kungen am Fuschlsee vom Spätglazial bis in die Neuzeit.

Darüber hinaus finden auch das Windischgarstener Becken und dessen
Gebirgsumrahmung Beachtung (F. R. VAN VEEN 1961, B. WEINMEISTER 1965, I.
DRAXLER 1969, F. KRAL 1979) und schließlich die Hochlagen des Mühlviertels
(S. BORTENSCHLAGER 1969, Schüler von H. Garns, F. KRAL 1980 und W. DUNZEN-



Das Eiszeitalter in Oberösterreich 379

DORFER 1974). Pollen- und paläobotanische Untersuchungen von Makropflan-
zenresten und subfossilen Hölzern werden auch laufend in der prähistori-
schen Forschung eingesetzt, wie etwa in der Pfahlbauforschung, aber auch
bei anderen archäologischen und siedlungsgeschichtlichen Projekten (u. a. H.
L. WERNECK 1949, KRAL 1976, 1971a, K. VYMAZAL 1976, W. SCHOCH und F. H.
SCHWEINGRUBER 1978, E. GRÜGER 1993). Somit ist ein guter Überblick über die
nacheiszeitliche Vegetationsabfolge Oberösterreichs möglich geworden.

Entsprechende Aufmerksamkeit wird auch der beachtlichen Aktivität an
Massenbewegungen geschenkt. Anknüpfend an die bereits im vorherigen
Abschnitt erwähnten Arbeiten häufen sich auch in der Nachkriegszeit Berg-
und Felsstürze, Erdströme, Rutschungen und Muren in den dafür anfälligen
Gebieten. Immer mehr setzt sich dabei die Erkenntnis durch, daß oft sehr
bedeutende derartige Katastrophen sich nicht unbedingt im Spätglazial
ereignet haben müssen. Im Zusammenhang mit Salztektonik stehende Fels-
stürze und Erdströme wie von der Zwerchwand bei Goisern (KOHL 1979, G.
SCHÄFER 1978, 1983b), die Großbewegungen auf dem Hallstätter Salzberg (E. K.
HAUSWIRTH & A. E. SCHEIDEGGER 1976, 1988) und Felsstürze, ein Erdstrom sowie
Absetzbewegungen am Sandling (W. FRIEDL 1986) finden entsprechend
Beachtung. Ein gesteinsbedingter Felssturz ging 1993 von der Bischofsmütze
im Gosaukamm nieder (SCHNEIDER 1996). Auch von anfälligen Gesteinen der
Flyschzone, besonders wenn es sich um Aufbrüche des Helvetikums handelt,
gehen immer wieder Massenbewegungen aus. So haben sich außer PREY

(1953, 1983a) vor allem P. BAUMGARTNER, Z. T. mit H. SORDIAN, eingehend mit
dem Gschliefgraben am Traunsee befaßt (1976, 1978, 1981, 1982); D. FELLNER

mit Bewegungen auf Blatt Gmunden (1994) und Blatt 69 Großraming (1994),
F. DOLLINGER im Räume des Höllengebirges (1984) und des oberen Aurachtales
(1985). Abbruche an glazial übersteilten Seehängen beschreiben u. a. vom
Gmundnerberg W. STRZYGOWSKY (1948), am Attersee K. WINKLER (1994), W.
JARJTZ (1994). Eine große Bergzerreißung konnte anläßlich der Kartierung der
geologischen Karte Blatt Mondsee nachgewiesen werden (GBA. 1989). Für
den Bereich des zukünftigen Nationalparks Kalkalpen werden im Atlas der
Geologie 1:20.000 u. a. auch Rutsch- und Bergsturzmassen ausgewiesen (Amt
d. oö. Landesregierung 1995). Auch um den Hausruck werden immer wieder
Rutschungen und Absenkungen beschrieben (u.a. ARETIN 1988).

Ein stark rutschgefährdeter Bereich liegt auch im Egerien-Schlier von
Wallern und Scharten auf Blatt 49 Wels vor (KOHL et al. und KOHL Ber. 1991),
wo schon J. SCHADLER im nördlich anschließenden Blattbereich Linz-Eferding
1:75.000 bei Scharten solche Bewegungen festgestellt hat (1952). Um eine Art
Talzuschub aus dem Pleistozän dürfte es sich auch bei Bad Schallerbach
handeln, wo eine Scholle von Ottnagien-Schlier abgerissen ist und sich über
Egerien-Schlier gegen das Trattnachtal vorschiebt (KOHL, Erl. 1997). F. WIESER

beschreibt kleinere Rutschungen auch aus anderen Gebieten (1947).
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2.4.2.3 Fortschritte in der Paläontologie des Pleistozäns

Wesentliche Fortschritte in der Quartärforschung Oberösterreichs konnten
auch mit Hilfe der Paläontologie erzielt werden. Unterliegt doch das Leben
einerseits den Grundgesetzen der Entwicklung (Evolution), andererseits ist es
abhängig von den jeweiligen Umweltbedingungen, vor allem den klimati-
schen Verhältnissen, die im Eiszeitalter zahlreichen, oft auch kurzfristigen
Schwankungen unterworfen waren. Zunächst ist es die Paläobotanik, die
durch den vermehrten Einsatz der Pollenanalyse (Palynologie) bessere Rück-
schlüsse auf die Einstufung der Quartärsedimente zuläßt, aber auch fossile
und subfossile Makroreste bis zu Baumstämmen werden herangezogen (vgl.
2.4.2.2, BECKER 1982, KOHL 1968 u. a.). Erste zusammenfassende Darstellungen
über die Vegetationsgeschichte der Spät- und Postglazialzeit werden möglich.
Später bringen auch die komplexen Höhlenuntersuchungen der Paläo-
zoologie in Verbindung mit paläolithischen Artefakten neue Erkenntnisse.

Auf dem Gebiet der Paläobotanik sind die Pollenuntersuchungen in Ober-
österreich von den Schulen der Universitäten Innsbruck (Prof. H. Garns),
Wien (Prof. W. Klaus) und erst spät auch Salzburg (Prof. R. Krisai) ausge-
gangen. Über die in 2.4.2.2 angeführten Arbeiten zur Moor- und Holozänfor-
schung hinaus ist vor allem die Bedeutung der Pollenanalyse für interglaziale
und interstadiale Bildungen sowie die spätglaziale Entwicklung hervorzu-
heben mit dem Einsetzen der Wiederbewaldung bzw. den zu spätglazialen
Gletschervorstößen führenden Klimarückschlägen.

Hier ist vor allem im Gebiet des ehemaligen Salzachgletschers neben H.
GAMS (1947) E. LÜRZER ZU nennen, die der spät- und postglazialen Wald-
geschichte an mehreren Mooren nachgeht (1954 a und b, 1956). Auf der
bayerischen Seite sei auf H. SCHMEIDEL'S Beiträge zur Vegetationsentwicklung
(1970, 1971) und vor allem auf die Bedeutung der Entdeckung des Intergla-
zials von Zeifen (W. JUNG, H. J. BEUG & R. DEHM 1972) durch E. EBERS 1959 ver-
wiesen. Zur Entwicklung der Vegetation im Spätglazial liegen zahlreiche
Untersuchungen von B. FRENZEL und P. PESCHKE vor (zusammengefaßt u. a. im
Führer zu den Exkursionen im nördlichen Alpenvorland und im Nordalpen-
gebiet, Bayr. Geol. LA 1983).

Anschließend an Analysen aus dem Torfmoor am Walserberg bei Salzburg
und in Salzburg (1967, 1972) setzt Prof. W. KLAUS seine Untersuchungen auch
in Oberösterreich fort. Durch die Kartierungen J. Schadlers und von S. Prey
im Dienste der Autobahnplanung (1956-58, Manuskript im OÖ. Landes-
museum) wird W. Klaus auf mächtige Seeablagerungen und fossile Pflanzen-
reste bei Mondsee aufmerksam, in denen er am Steinerbach das mit dem
Zeifen-Interglazial im bayerischen Teil des Salzach-Gletscherbeckens ver-
gleichbare „Mondsee-Interglazial" feststellen konnte, das dem Riß/Würm-
Interglazial entspricht und der Abfolge nach auch dem nordischen Eem-Inter-
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glazial (KLAUS 1975). Da die hangenden Seesedimente im Unterschied zu
Zeifen in Mondsee auch eine Fortsetzung des Profils in die Würmeiszeit
hinein erwarten ließen, hat über Initiative von H. Kohl das OÖ. Landes-
museum in Zusammenarbeit mit Prof. W. Klaus 1975 eine größere Grabung
durchgeführt, der auch zahlreiche Makrofunde zu verdanken waren (H. KOHL

& W. KLAUS in FINK 1978). W. Klaus ergänzte diese Grabung durch eine
Bohrung, um den Anschluß der Frühwürmentwicklung an das Interglazial
vom Steinerbach abzusichern (W. KLAUS in D. v. HUSEN 1987). Wegen der
großen Bedeutung dieses Profils, das von der SEQS mit in die Typusregion
für die Würmeiszeit einbezogen wurde (W. KLAUS 1983 und 1987 bzw. J.
CHALINE & H. JERZ 1984) hat D. v. Husen weitere Bohrungen mit einer präzisen
palynologischen Untersuchung veranlaßt (vorläufige Ergebnisse R. DRESCHER-

SCHNEIDER in D. v. HUSEN 1996).
In Zusammenarbeit mit D. v. Husens Untersuchungen im Traungletscher-

gebiet (siehe 2.4.1.3) hat I. DRAXLER die Moore zur Einstufung spätglazialer
Gletscherstände bis ins Mitterndorfer Becken hinein pollenanalytisch bear-
beitet (1976, 1977, mit D. v. HUSEN 1987), wodurch ein gutes Bild über das
rasche Abschmelzen des Gletschers gewonnen werden konnte.

Nach Analysen an einer Reihe kleinerer Seen und Moore (Dachstein -
Aussee 1976, westl. Salzkammergut und mit M. BOBEK im Alpenvorland 1976,
am Dachstein 1978 a und b, bei Gosau 1979a, am Wolfgangsee 1979b, zur
älteren und jüngeren Dryaszeit im Salzkammergut 1979c) gibt R. SCHMIDT

(1981), gestützt auf weitere Untersuchungen, in seiner Habilitationsarbeit (s.
auch 2.4.2.2) einen umfassenden Überblick über die spät- und postglaziale
Vegetations- und Klimageschichte des Salzkammergutes unter Berücksich-
tigung der räumlichen und ökologischen Differenzierung (Flysch, Kalkalpen
sowie der Höhenstufendynamik). Dabei wird auch auf die Schwankungen
der Gletscherstände auf dem Dachstein, die ersten anthropogenen Einflüsse
durch die Seeuferkulturen und einzelne spezielle Pflanzenarten eingegangen.
Außerhalb unseres Raumes, aber doch für die höchsten Teile des österreichi-
schen Böhmerwaldes von Bedeutung ist seine Untersuchung über die spät-
glaziale Vegetationsentwicklung im Arbergebiet (SCHMIDT 1977). Bei Schön, an
der Wasserscheide zwischen Steyr und Krems, beschreibt Schmidt ein dop-
peltes Interstadial, das aus geologischen Gründen nach H. Kohl in eine
Präwürm-Kaltzeit, am ehesten in die Rißeiszeit einzustufen ist (KOHL &
SCHMIDT 1985). Der aus Linz stammende Univ.-Doz. Dr. Roland Schmidt hat
sich bei Prof. W. Klaus in Wien habilitiert und arbeitet am Limnologischen
Institut der Österr. Akademie d. Wiss. in Mondsee. Zu F. KRAL'S Untersu-
chungen siehe 2.4.2.2!

Für das höhere Mühlviertel ist die pollenanalytische Untersuchung des Tan-
nermoores durch S. BORTENSCHLAGER (1969) richtungweisend. Wenn auch in
den östlichen oberösterreichischen Alpen die Zahl der Moore und verlan-
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deten Seen wesentlich geringer ist, so sind die sich bietenden Möglichkeiten
erst wenig genutzt, wie etwa im Warscheneckgebiet und im Becken von Win-
dischgarsten. Ergänzend wird die Palynologie in der Salzofenhöhle (DRAXLER
1972) und in den von Prof. G. Rabeder geleiteten Höhlengrabungen heran-
gezogen (siehe später!).

Zur Paläozoologie liegen auch Knochen- und Zahnfunde eiszeitlicher
Wirbeltiere in Oberösterreich relativ zahlreich vor (OÖ. Landesmuseum).
Dabei ging es bis in die Nachkriegsjahre hinein, abgesehen von den Funden
in Kriechbaum (E. HOFMANN & F. KIRNBAUER 1935) zunächst um den Fund
selbst; die stratigraphische Position wurde erst später beachtet. So kommt es,
daß unter den Funden nur in wenigen Fällen (z. B. Pferdefunde aus der Löß-
Lehm-Grube Linz-Reisetbauer oder der Zahn eines Boviden aus der Weißen
Nagelfluh) auch präwürmzeitliche Funde festgestellt werden konnten,
obwohl rückblickend aufgrund der Lößstratigraphie manche vom Objekt her
nicht näher bestimmbare Fragmente auch älter eingestuft werden müßten.
Pleistozänen Nichtwirbeltieren wurde ebenfalls erst sehr spät, den Mollusken
vor allem im Zusammenhang mit der Lößforschung entsprechende Aufmerk-
samkeit geschenkt, wobei aus dem Linzer Raum (BINDER 1977) und aus der
Umgebung von Wels Bestimmungen vorliegen (unveröffentlicht von C. FRANK
1995). Schon vorher wurden auch aus den Seeablagerungen von Mondsee
Bivalvenschalen geborgen (KOHL & KLAUS 1976).

Fossilfunde werden, soweit gemeldet, jeweils in den Jahresberichten des
OÖ. Landesmuseum veröffentlicht (Jb. OÖ. Mus.-Ver., Teil II). Anläßlich der
Vorbereitung für die Ausstellung „Oberösterreich zur Eiszeit" war eine
Sichtung des umfangreichen Fossilmaterials notwendig, wobei auch ein guter
Überblick über die Streuung der Funde im Lande gewonnen werden konnte.
Eine Veröffentlichung kam dabei nur über Funde des Wollhaarnashorns in
Oberösterreich zustande (KOHL 1977C). Unter anderem beschreibt neuerdings
G. TICHY fünf Mammut-Zahn-Funde aus Salzburg und Oberösterreich (1989).

Besonders zahlreich sind neben Mammutfunden die Skelettreste des
Höhlenbären (Ursus spelaeus), die einerseits durch Höhlenforscher bei ihren
Expeditionen gesammelt wurden (K. EHRENBERG berichtet über die im OÖ.
Landesmuseum verwahrten Bestände, 1962a), in jüngster Zeit aber
zunehmend durch wissenschaftliche Grabungen sachgemäß erforscht
werden. Zunächst blickt K. EHRENBERG (1951) auf 30 Jahre paläontologische
Forschungen in österreichischen Höhlen zurück, wobei er anknüpfend an die
Drachenhöhle bei Mixnitz/Stmk. bis zu seinen Vorkriegsforschungen in der
2000 m hoch gelegenen Salzofenhöhle im Toten Gebirge berichtet, in der er
seit 1948 bis 1964 seine Tätigkeit mit planmäßigen Grabungen wieder auf-
nimmt (siehe Berichte 1949 a und b, 1950, 1953 a und b, 1956, 1959-62,1964,
1965). In einer Reihe weiterer Publikationen (1950, 1951, 1954a) gibt er
laufend die Ergebnisse bekannt, die von einem kleineren Hochgebirgstyp des
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Höhlenbären, das Skelett eines neugeborenen Bären (1973), fragliche Arte-
fakte bis zur gesicherten Feststellung menschlicher Einflüsse (1954) und
schließlich eindeutiger Artefaktfunde reichen. Ergebnisse und Probleme
werden in einem vorläufigen Schlußbericht zusammengefaßt (1968). K.
EHRENBERG berichtet auch über Höhlenbärenfunde aus anderen Höhlen, so
aus der Dachsteinhöhle (1953 a und b), dem Kleinen Brieglersberg (1954b),
auf den bereits M. MOTTL und MURBAN (1953) hingewiesen haben und der-
Brettsteinhöhle im Toten Gebirge (1958). Von der Tauplitzalm wird u. a. ein
neuer Fund des Höhlenlöwen gemeldet (P. WOLFF 1978). Über pleistozäne
und holozäne Tierknochenfunde von vier weiteren Höhlen im steirischen
Salzkammergut berichtet K. EHRENBERG (1970).

Wiederholte Bärenfunde aus der I960 m hoch im Brunnsteiner Kar
unterhalb des Warscheneckgipfels gelegenen Ramesch-Knochenhöhle werfen
nach den bis dahin nicht befriedigenden Altershinweisen aus der Salzofen-
höhle (14C-Daten von > 30.000 v. h.) die Frage auf, wann eigentlich die Bären
während der Eiszeiten so hoch gelegene Höhlen bevölkern konnten. Das
OÖ. Landesmuseum (H. Kohl) und Univ.Prof. G. Rabeder (Inst. f. Paläonto-
logie Univ. Wien) erhofften sich von einer Grabung 1979 eine entsprechende
Antwort. Aus einer wurden insgesamt fünf jeweils im Hochsommer durchge-
führte Grabungen, die bei vielseitiger Auswertung sensationelle Ergebnisse
gebracht haben (P. HILLE & G. RABEDER 1986), vor allem zur Evolution des
Höhlenbären („Typ Rameschbär"), durch Artefaktfunde den Nachweis der
Anwesenheit des Moustérien-Menschen (s. 2.4.2.4), die absolute Datierung
mittels der Uran-Serien-Methode (P. HILLE in HILLE & RABEDER 1986) und
zusammen mit der Pollenanalyse (I. DRAXLER in HILLE & RABEDER 1986) den
Nachweis einer längeren eisfreien Mittelwürmperiode im oberen Brunn-
steiner Kar. G. Rabeder spricht sogar von einem „Ramesch-Interglazial"! Die
sich daraus ergebende Problematik, daß einem bis hoch ins Gebirge hinauf
(> 2000 m) eisfreien Mittelwürmabschnitt mit z. T. Nadelwald am Alpenrand,
im Vorland eine Zeit der Lößsedimentation, also der Waldfreiheit, gegenüber-
steht, versucht H. KOHL anhand vergleichbarer Pollen- und Lößprofile mittels
verstärkter paläoklimatischer und damit ökologischer Differenzierung
während der Würmkaltzeit zu erklären (1989a).

Angespornt durch die erfolgreiche Ramesch-Höhlengrabung folgten
weitere Untersuchungen. Zunächst in der schon durch M. MOTTL & K. MURBAN
(1953) sowie K. EHRENBERG (1954b) bekannt gewordenen Höhle im Kleinen
Brieglersberg, wo die kleinwüchsige Hochgebirgsvariante des Höhlenbären
nachgewiesen werden konnte, aber weitere Ergebnisse infolge der schon
stark gestörten Sedimente nicht möglich waren; auch menschliche Spuren
waren dort nicht nachzuweisen (RABEDER 1986). Erst die Grabungen 1986/87
im Nixloch bei Losenstein im Ennstal, einer Voralpenhöhle, brachten wieder
insoferne neue Erkenntnisse, als hier paläontologisch und prähistorisch das
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Würmhoch- bis -spätglazial erfaßt werden konnte (D. NAGEL & G. RABEDER
1992). Schließlich folgt 1988 bis 1991 in der seit langem durch Fossilfunde (G.
KYRLE 1953) bekannten Gamssulzenhöhle im Seestein über dem Gleinker See
eine Grabungskampagne unter der bewährten Leitung von Prof. Rabeder. Sie
hat schließlich neben vielseitigen paläontologischen (Höhlenbären vor der
hochglazialen Maximalvergletscherung und eine vielfältige Wirbeltierfauna
nachher), speläologischen und wichtigen eiszeitgeologischen Erkenntnissen
auch den hier lange umstrittenen Nachweis einer zumindest vorüber-
gehenden Anwesenheit spätpaläolithischer Menschen (s. 2.4.2.4) (RABEDER
und G. WITHALM 1995) gebracht. Auch Univ.-Prof. Dr. Gernot Rabeder stammt
aus Oberösterreich und ist derzeit Ordinarius am Institut für Paläontologie der
Universität Wien.

2.4.2.4 Der eiszeitliche Mensch in Oberösterreich

Die Höhlengrabungen in der Nachkriegszeit, über die auch zusammen-
fassend ein Exkursionsführer berichtet (NAGEL & RABEDER 1994), haben nun
mit entsprechenden Artefaktfunden und absoluten Datierungen, auch in
Oberösterreich den endgültigen Beweis für die lange angezweifelte Anwe-
senheit des Menschen schon während der Würmeiszeit, und zwar vom mitt-
leren Paloälithikum an erbracht. Damit lassen sich nun auch die früher noch
schwer verständlichen Beobachtungen und Funde K. EHRENBERG'S aus der
2000 m hoch gelegenen Salzofenhöhle im Toten Gebirge (1951, 1954, 1959 a
und b, I960, 1962b) sowie Funde aus dem steirischen Liglloch (M. MOTTL
1950) und der salzburgischen Schlenkendurchgangshöhle (EHRENBERG & K.
MAIS 1974-76) vergleichen und besser einordnen. Der paläolithische Mensch
ist somit als fossiles Element in die Eiszeitforschung einzubeziehen. In Aus-
nahmefällen können zumindest für die Holozänforschung auch noch spätere
prähistorische Abschnitte eine stratigraphische Rolle spielen, wie in den Wei-
tungen des Donautales, wo noch bis etwa 10 m mächtige Holozänsedimente
vorliegen (KOHL 1968, 1978a). Alle anderen, sehr zahlreichen prähistorischen
Fundstellen, die auf die unmittelbare Erdoberfläche beschränkt sind, sollen
und können in diesem Rahmen nicht berücksichtigt werden; ihrer nimmt sich
ohnehin die prähistorische Forschung an.

Der aus paläontologischer Sicht bedeutendste Fund sind die menschlichen
Skelettreste (Schädeldecke, Oberarm- und Oberschenkelknochen) aus
Pichling bei Linz, gefunden 1952 (KOHL 1993a und M. E. WINKLER 1993). Alle
übrigen Funde beschränken sich auf Artefakte, die z. T. lange bekannt sind,
wie aus Mauthausen seit 1900, z. T. Einzelfunde darstellen wie aus der Lehm-
grube Linz-Reisetbauer aus 1931 (T. KERSCHNER 1933, S. 477 f), z. T. auch in
der Nachkriegszeit gefunden oder ergraben wurden wie in Gusen (M. PERT-
LWIESER 1973). H. Kohl versuchte, das paläolithische Alter bei den bisher
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bekannt gewordenen Funden rückblickend aus quartärgeologischer Sicht in
einer zusammenfassenden Darstellung zu bestätigen, wobei sich bisher drei
Verbreitungsgebiete (Linzer Donauraum, mittleres Ennstal und Kalkhoch-
alpen) ergeben (KOHL 1996). E. BURGSTALLER'S Meinung, daß eine kleine
Gruppe der von ihm im Warscheneckgebiet und im Ischltal bearbeiteten Fels-
zeichnungen ebenfalls ins jüngste Paläolithikum einzustufen seien (1981,
1989), wird durch eine Mammutdarstellung und die Ergebnisse bei der
Grabung Gamssulzenhöhle (RABEDER & WITHALM 1995) erhärtet. Dazu auch
die Untersuchungen über den Bergsturz in der „Höll" (Warscheneck) von E.
EBERS (1969).

2.4.2.5 Angewandte Quartärgeologie (Hydrogeologie und Baugeologie)

Zu den thematischen Schwerpunkten der Eiszeitforschung gehört auch deren
vielseitige praktische Anwendung. Aus der Fülle von Möglichkeiten, zu
denen u. a. die Rohstoffversorgung (siehe u. a. auch G. FORSTINGER 1992, G.
ZEZULA et al. 1983, G. ZEZULA & M. HEINRICH 1979): Schotter, Konglomerate
besonders die Weiße Nagelfluh (KOHL 1986), Tone, Lehme, Löß, Phosphate
(SCHADLER 1920), Schieferkohlen, Bergkreide (A. KJESLINGER 1970), sowie die
Beurteilung von Umweltproblemen gehören, sollen hier zwei der wichtigsten
Bereiche, die Hydrogeologie und die Baugeologie, wenigstens beispielhaft in
diese Forschungsgeschichte einbezogen werden, schon deshalb, weil daraus
auch durch kostspielige Bohrungen, Bauaufschlüsse und spezielle sedimen-
tologische Untersuchungen und Datailkartierungen neue Erkenntnisse auch
der wissenschaftlichen Forschung zugute kommen. Da einschlägige Unter-
suchungen, ob im Auftrag öffentlicher oder privater Einrichtungen, meist von
privaten Ingenieurbüros durchgeführt und nur in wenigen Fällen veröffent-
licht werden, sind deren Ergebnisse nicht immer allgemein zugänglich,
weshalb hier eine Beschränkung auf einige der wichtigsten Unterlagen ange-
zeigt ist. Es war daher ein verdienstvolles Entgegenkommen, daß P. Baum-
gartner (Büro für Bau-, Hydro- und Theoretische Geologie in Traunkirchen)
im Rahmen der Bibliographie zur Landeskunde von Oberösterreich bereit
war, ein Verzeichnis der wichtigsten einschlägigen Arbeiten aus seinem Büro
zur Verfügung zu stellen (G. FORSTINGER 1992).

Der steigende Wasserbedarf, die zunehmende Bautätigkeit und die lau-
fende Einschränkung der Trinkwasserreserven, nicht zuletzt auch die fort-
schreitende Verunreinigung haben vor allem in den reichlich Grundwasser
führenden quartären Lockersedimenten des Alpenvorlandes zu umfang-
reichen hydrogeologischen Untersuchungen geführt. Unter anderem hat
schon früh und bis zu seinem Tode F. Wieser die geologischen Verhältnisse
zur Wasserversorgung vieler oberösterreichischer Gemeinden erkundet.
Gegen Ende der 60er Jahre hat H. KOHL in enger Zusammenarbeit mit C.
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Abweser (Bad Ischl) und dem Büro O. Beuerle (Linz) in der mittleren Traun-
Enns-Platte für die Wasserversorgung der Stadt Linz hydrogeologische Kartie-
rungen in größerem Rahmen durchgeführt (1967-69; 1. bis 6. Teilbericht mit
Karte 1:50.000), anfangs der 70er Jahre für die Stadt Wels zur Quellfassung
Schleißheim-Ottsdorf (1969/70), in der Pettenbachrinne (1970) und im
unteren Almtal (1972). H. KOHL berichtet auch über die Hydrogeologie des
Linzer Raumes (1969b).

Umfangreiche Gutachten im Auftrage der oö. Landesregierung sind dem
Büro H. Flögl zu verdanken. Darunter vor allem das „Wasserwirtschaftliche
Grundsatzgutachten Vöckla-Ager-Traun-Alm", das auch einen auf der
Grundlage der zahlreichen im Rahmen der Erdölprospektion durchgeführten
RAG-Bohrungen sich über die gesamte Traun-Enns-Platte erstreckenden
Schichtenplan des Schlierreliefs 1:50.000 enthält (FLÖGL 1969/70, 1983/84);
ferner über das Grundwasservorkommen im Lachforst mit Karte 1:25.000
(1983) und längs der Dürren Ager (1980). Die Grundwasserverhältnisse im
mittleren Trauntal oberhalb Ebensee wurden von P. BAUMGARTNER untersucht
(1983).

K. VOHRYZKA hat eine „Hydrogeologie von Oberösterreich" verfaßt (1973)
und hydrogeologische Karten im Rahmen des oö. Wassergüte-Atlas bearbeitet
(1979/80, 1975, 1976/77). Ein Arbeitsteam erkundete die Grundwasserver-
hältnisse und Quartärmächtigkeiten mittels Seismik im Becken von Kirchdorf
(S. BERTHA, W. LOHBERGER et al. 1983; C. SCHMID, W. LOHBERGER & P. BAUM-

GARTNER 1984). Mit Grundwassererschließung im Mattigtal und Grundwasser-
schutz bei Schotterentnahme in der Welser Heide befaßte sich auch H. INGELE,

Innsbruck (1979 a und b). Einschlägigen Untersuchungen im Mattigtal ist die
oben erwähnte geologische Karte über das westliche Innviertel 1:50.000 zu
verdanken (BAUMGARTNER & TICHY 1981).

Auf dem Gebiet der angewandten Quartärgeologie sind auch umfangreiche
grenzüberschreitende Untersuchungen seitens des Bayerischen Geologischen
Landesamtes (BGL) in Verbindung mit den jeweils zuständigen Ämtern der
anschließenden Länder längs der Salzach durchgeführt worden (BGL 1981),
die zu einer Vertiefung der quartärgeologischen Kenntnisse beiderseits der
Grenze geführt haben. Als zentrale Stelle für Fragen der Wasserversorgung
verfügt das Amt der oö. Landesregierung, Abt. Hydrologischer Dienst (Dr.
Leichtfried u. a.) über zahlreiche einschlägige Unterlagen. Über die Grund-
wasserverhältnisse im steirischen Ennstal berichtet M. PLATZL (I960).

Noch schwieriger ist es, auf die vielen ebenfalls meist unveröffentlichten
baugelogischen Arbeiten einzugehen, wie sie z. B. im Zuge der Kraftwerks-
bauten am Inn, an der Enns, Donau und Traun von J. Schadler, Heinrich
Häusler, F. Makovec (1969), E. Hehenwarter u. a. oder des Autobahnbaues
der AI von J. Schadler, S. Prey, H. Brandecker (Mondsee 1968), der Pyhrn-
Autobahn (Ostspange Wels, Rinderer Trasse, H. KOHL 1987b) und auch
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anläßlich anderer Bauvorhaben durchgeführt wurden. Auch die Auswertung
der Bohrkerne längs der Pyhrn-Autobahn (KOHL & SCHMIDT 1985) und später
auch längs der Pyhrnbahn bei Schlierbach brachte wertvolle Fortschritte (T.
HOFMANN & M. HOMAYOUN 1996).

An der Enns sei auf die Arbeiten zu einer flußbaugelogischen Karte 1:2880
bzw. 1:10.000 von Haus bei Schladming bis zur Mündung in die Donau von
C. BISTRITSCHAN (1950/51, 1952b, 1953) im Auftrage der Ennskraftwerke AG
und oberhalb unserer Landesgrenze von G. SPAUN & E. FISCHER (1965) sowie
H. KOLLMANN & G. SPAUN (1968) für die STEWEAG hingewiesen.

Weitere Anhaltspunkte finden sich in den Tätigkeitsberichten J. SCHADLER'S

bis 1956 (Jb. OÖ. Mus.-Ver.), im Privatarchiv Schadlers, das im OÖ. Landes-
museum (Erdwissenschaftliche Sammlungen) verwahrt wird und in den
Berichten des Technischen Büros für angewandte Geologie Heinrich
HÄUSLER'S (1965-80).
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